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Unsere Idee bei dieser Vortragsreihe: Nachbarschaft von Flüchtlingen ansprechen – Nachbarschaft ist überall und das wird sich in nächster Zeit keinesfalls ändern. Also weniger eine tiefgreifende politische Analyse als vielmehr praktische Verständnisfragen. Sehr gerne dürfen und sollen Sie Fragen stellen, die ich dann soweit ich das vermag zu beantworten versucheExtrem vielschichtigDer sogenannte Islamische Staat ist eines der grausamsten  Regime weltweit. Er hat die zivile Bevölkerung einer bereits vorher politisch schwer gebeutelten Region in tiefste Nöte und Ängste gestürzt. Der Krieg und die Verteidigung einerseits, die Unterbringung und Versorgung der zahllosen Geflüchteten andererseits stellen für die Region und ihre Nachbarstaaten eine riesige Herausforderung dar.  Anhand  der Situation der  Bevölkerung der betroffenen Gebiete im Irak und in Syrien sollen konkrete Fluchthintergründe beispielhaft erläutert werden. Wie ist die politische Situation überhaupt noch nachvollziehbar?Wie sieht die Flüchtlingspolitik in der Region aus?Unter welchen Bedingungen gelangen Flüchtlinge nach Deutschland?Was für Menschen sind das, die aus dem Irak und Syrien kommen?Wir laden Sie herzlich ein, Informationen einzuholen,  Fragen zu stellen, Verständnis zu entwickeln und Einzelheiten zu diskutieren. 



Was für Menschen sind das, die aus dem 
Irak und Syrien kommen? 

 
 

• Christen, Yeziden, Sunniten, Shiiten, Kurden, Araber 
u.a. 

• Asylsuchende und Kontingentflüchtlinge 
• Familien, Alleinstehende, unbegleitete Jugendliche  
• Menschen mit einer beruflichen Biografie 
• … 
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2003 im Irak rund 1,2 Mio Christen, jetzt geschätzte 4-500.000; alle wollen weg – auch im NordenJunge und AlteMenschen mit abgeschlossener Ausbildung (Studium, Handwerk, Selbständige, Facharbeiter usw.)2 x 10.000  sind sogenannte Kontingentflüchtlinge, die im Rahmen internationaler humanitärer Hilfsaktionen aufgenommen werden. Da der Begriff Kontingentflüchtling selbst veraltet ist, wird meist von Flüchtlingen gesprochen, die in festgelegter Anzahl aus humanitären Gründen aufgenommen werden. Diese Flüchtlinge durchlaufen nicht das Asylverfahren. Ihnen wird vorübergehend Schutz in Deutschland gewährt. Sie erhalten laut Anordnung des Bundes-Innenministeriums zunächst eine auf zwei Jahre befristete Aufenthaltserlaubnis auf Grundlage von § 23, Absatz 2 Aufenthaltsgesetz (AufenthG). Die Aufnahme erfolgt aber grundsätzlich für die gesamte Zeit des Konflikts und kann unter Umständen verlängert werden. Die so aufgenommenen Syrer dürfen eine Erwerbstätigkeit ausüben. Sie haben einen Anspruch auf einen Integrationskurs und – in Fällen, in denen kein bereits in Deutschland lebender Verwandter für die Lebenshaltungskosten aufkommen kann – auch auf Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch (SGB II und XII).Als Auswahlvoraussetzungen für das erste Kontingent nennt ein Merkblatt des Bundesministeriums des Innern (BMI) drei Kriterien: "Humanitäre Kriterien" – darunter fallen neben schutzbedürftigen Kindern und ihren Eltern auch Kranke sowie Frauen in prekärer Lebenslage und religiös Verfolgte, "Bezüge zu Deutschland" und"die Fähigkeit, nach Konfliktende einen besonderen Beitrag zum Wiederaufbau zu leisten". Das vor Ort tätige Flüchtlingshilfswerk der Vereinten Nationen (UNHCR) führte eine Registrierung der Flüchtlinge und eine Einschätzung der Schutzbedürftigkeit durch. Im Anschluss schlug es Flüchtlinge zur Aufnahme vor.Die zweite Aufnahmeanordnung von Dezember 2013 ermöglicht es in Deutschland lebenden Syrern, dass sie bei einer Ausländerbehörde in ihrem Bundesland einen Aufnahmeantrag für ihre Angehörigen stellen. Danach schlagen die Bundesländer dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge Fälle zur Aufnahme vor, die das Bundesamt anschließend prüft. Laut Anordnung sollen insbesondere Personen aufgenommen werden, "für die Verpflichtungserklärungen abgegeben wurden" oder in deren Fall die Verwandten die Bereitschaft erklärten, "bei ihrer Unterbringung und Lebensunterhaltssicherung einen Beitrag zu leisten." 



Der „Islamische Staat“ 

Fakten: 
 
• Totalitäres Regime 
• Menschenverachtung 
• Anspruch auf Deutungshoheit des Koran 
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Warum in Anführungszeichen:aus westlicher Sicht basiert ein Staat auf zwei Faktoren: Handlungsfähigkeit = Gewaltmonopol, Geld, eigene Volkswirtschaft,Legitimität = seriöse Wahlen, Gewährleistung von Sicherheit, soziale VersorgungKrankenversicherung, Heiratsbeihilfen und Unterstützungszahlungen für Familien von Kämpfern, die getötet oder inhaftiert wurden. Außerdem sollen Personalakten über Selbstmordattentäter existieren. IS will an die Stelle aller anderen islamischen Staaten treten, um den einen zu gründen, der in der Nachfolge des Propheten Mohammed steht - was völlig absurd und überzogen ist. Organisation schon seit längerem bemüht, staatsähnliche Strukturen auszubilden. Es gibt neben den Aspekten, die Sie erwähnt haben, auch noch Steuererhebungen und Streitkräfte.Zunächst zur Entstehung VideoDie IS ist hervorgegangen aus einer Terrorgruppe, die von dem Jordanier Abu Musab al Zarkawi nach dem Beginn der US-Angriffe im Irak gegründet wurde. Die Terroristen rund um Zarkawi begannen damals, Ausländer zu entführen, sie zu enthaupten und diese Videos ins Netz zu stellen. Damals dachte man in der Al-Kaida-Führungsebene, Zarkawi könne Osama bin Laden den Rang ablaufen, weil er sich durch noch extremere Gewalt hervortat. Wohl um ihn einzubinden, hat Bin Laden Zarkawi dann offiziell zum Al-Kaida-Führer im Irak gemacht. Aus dieser Gruppierung ist die IS hervorgegangen, die sich mehr und mehr auch in Syrien ausgebreitet hat.Kritik an Todenhöfer „Terrorpornografie“ (anderen Begriff suchen)aus westlicher Sicht basiert ein Staat auf zwei Faktoren: Handlungsfähigkeit = Gewaltmonopol, Geld, eigene Volkswirtschaft,Legitimität = seriöse Wahlen, Gewährleistung von Sicherheit, soziale VersorgungZur mahezu beispellosen Brutalität und Graussmkeit des IS muss und möchte ich mich glaube ich nicht weiter äußern; die Bilder sehen sie jeden Tag und ich kann Ihnen versichern, dass die Bilder die in arabischen Medien gezeigt werden noch weitaus unertäglicher sind, als das, was wir in Deutschland sehenMerkmale des totalitären Staates- nur eine Herrschaftsideologie (z. B. Nationalsozialismus, Marxismus-Leninismus)- das Individuum muss sich der Mehrheit unterordnen- Kollektivismus ohne individuelle Menschenrechte – es gibt kein privates Leben, derMensch hat keinen freien Raum, keine Freiheiten, Menschenrechte werden nichteingehalten, es gibt Massenorganisationen, wer sichverweigert, wird diskriminiert- das Regime fordert von seinen Bürgern 100% aktiveTeilnahme an den öffentlichen Ritualen im Geist derverordneten Weltanschauung, dieMassenorganisationen beteiligen sich dann an der„Umschulung“ der Bürger nach der Staatsideologie- es gibt keine Gewaltenteilung in Legislative, Exekutiveund Judikative- ein geheimer Polizeiapparat, Bespitzeln, Verhaftungenvon Menschen, die das Regime als potentielle Gegnerbetrachtet oder aus ideologischen – z. B. Rassistischen– Gründen verfolgt. Sie werden oft in Arbeitslagergeschickt.- Militarismus, aggressive Propaganda gegen „Feinde“- Menschen werden systematisch terrorisiert und inAngst versetzt- Zensur in Presse und Medienmanipulierte WahlenMenschenverachtende Ideologien Rassismus, Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus, Homophobie, Frauenfeindlichkeit, IS verbietet alle nicht-islamischen, nicht- sunnitisch-islamischen Religionen, Fußball, Musik, traditionelle Feste, Homosexualität usw. Auch der sunnitische Islam ist eigendefiniert – wiegesagt Deutungshoheit des Koran und der Hadithen
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https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/1/11/Syrian%2C_Iraqi%2C_and_Lebanese_insurgencies.png 



who‘s who in Syrien? 
• Baath Regime (Assad) 

 
• ISIS, Islamischer Staat 
• Al-Nusra-Front = Al-Kaida-Ableger) 
• Islamische Front (Dachverband, ca. 40 Mitgliedsgruppen) 

– jihadistisch, verdammen alles nicht-islamische 
– sunnitisch, verdammen die Shiiten 
– söldnerbasiert - von Tschetschenien bis Dinslaken 
– überwiegend privat finanziert plus Lösegelder und Beschlagnahmungen 

 
• Syrischer Nationalrat 

– wenig wahrgenommen  

• Freie Syrische Armee 
– zunächst stärkste (militärische) Oppositionskraft, inzwischen stark geschwächt 

 
• Kurdische Opposition 

– PYD = PKK-Ableger 
 

• über 3,8  Mio Flüchtlinge aus Syrien; derzeit vor allem in Jordanien, dem Libanon, der 
Türkei und dem (kurdischen) Norden des Irak; in Europa rund, 210.000, in Deutschland 
rund 100.000  
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Situation ist so unübersichtlich, dass man das am liebsten wegschieben möchte. Gleichzeitig tatsächlich im wahrsten Sinne des Wortes unvorstellbar.Welche Akteure haben wir?Zentral in der Ideologie islamistisch-terroristischer Gruppierungen und Organisationen ist die kompromisslos kriegerische Interpretation des Begriffs Dschihad, der als islamisch legitimierter militärischer Kampf zur Ausweitung und Verteidigung des Gebiets des Islam (Dar al-Islam) verstanden wird. Ein wichtiges Denkmuster ist dabei die Einteilung der Welt in den Dar al-Islam und den Dār al-Harb. Diese zwei Begriffe finden sich jedoch weder im Koran noch in den Hadithen.Westen ist untätig; dadurch Erstarken der islamistischen Gruppen und2011 vierzehn kurdische Parteien - größtenteils aus der KDPS hervorgegangen; komplexe Spaltungs- und FusionsgeschichtePYD wurde 2003 (laut anderer Quelle 2005 als Teil der KCK (Kurdistan Communities Union) von PKK‑Mitgliedern in Irakisch-Kurdistan gegründet.Seit 2010: PYD kontrolliert rojava; Menschenrechtssituation problematisch; Opposition schwachDie PYDscheint es sich nicht mit der syrischen Regierung verderbenzu wollen; (angeblich hält Assad seine Hand drüber) sollte das Regime überleben, könntesie auf ihre Loyalität verweisen und so möglicherweiseihre Ausgangsposition in Syrien verbessern.100.00 in D (Gesamtbevölkerng 81 Mio.)Syrien vor dem Krieg rund 21 Mio GesamtbevölkerungSeit März 2014 rund 220.000 Tote; 9 Mio auf der Flucht im Land (Binnenflüchtlinge)Seit 2011 wütet in Syrien ein verheerender Bürgerkrieg. Infolgedessen haben nach Angaben des UNHCR 3,8 Millionen Menschen das Land verlassen. Die meisten von ihnen befinden sich in den angrenzenden Staaten: Libanon, Jordanien, Türkei und Ägypten. Rund 210.000 sind nach Europa geflüchtet, davon etwa die Hälfte nach Deutschland. Somit hat die Bundesrepublik weniger als ein Prozent aller Kriegsflüchtlinge aus der Region aufgenommen. 



who‘s who im Irak? 
 

 
 
Zentralregierung in Bagdad 
IS, Islamischer Staat 

 
• Sunniten (arabisch, ehemals 

Staatselite) 
• Shiiten (Koalition aus 

verschiedenen Gruppen, z.T. 
durch den Iran unterstützt) 

• Kurden (autonome Region, 
Quasi-Staat) 
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Auch hier: große Unübersichtlichkeit Kurdish Regional Government1987 – 1989 genocidal Anfal campaign; Halabdja 19881991 Überflugverbot; 1992 Wahlen für die  Kurdische Regionalregierung (KRG)2003 Ende des Regimes Saddam Hussein2005:  Verfassung mit  78% Zustimmung; das Kapitel 5 beschreibt die Pflichten und Rechte der autonomen Regionalregierungen. Entweder kann jede einzelne Provinz als autonom angesehen werden oder mehrere Provinzen schließen sich zu einer Region zusammen. Dazu reicht eine Zweidrittelmehrheit der Provinzregierung oder ein Zehntel der Bevölkerung in den betroffenen Provinzen. Zurzeit gibt es nur die Kurdische Autonome Region. Geplant ist eine schiitische Region im Südirak, die aus drei Provinzen bestehen soll.2014 Streitkräfte der KRG nehmen unter der Bedrohung durch ISIS/IS/da‘esh einen Teil der umstrittenen Gebiete ein, unter anderem Kirkuk 



Wie ist die politische Situation überhaupt 
noch nachvollziehbar? 

• Wer oder was sind: 
• Al Kaida? 
• Terrornetzwerk seit 1993, u.a. Anschlag auf das World Trade Center New 

York 2001, bis 2011 angeführt durch Osama bin Laden 
• Al Nusra? 
• Syrischer Ableger der Al-Kaida 
• Yeziden? 
• Verfolgte nicht islamische, kurdischsprachigen Minderheit in allen 

kurdischen Gebieten 
• Peshmerga? 
• Armee des quasi unabhängigen kurdischen Gebietes im Irak 
• Rojava? 
• Kurdisch verwaltetes Gebiet in Syrien 
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Am 2. Mai 2011 wurde der Gründer und ideologische Anführer der Organisation, Osama bin Laden, bei der Operation Neptune’s Spear in Abbottabad, rund 50 km von der pakistanischen Hauptstadt Islamabad entfernt, durch amerikanische Einsatzkräfte getötetDie Jesiden stammen aus dem Irak, aus Syrien, Iran und der Türkei. Sie leben vor allem in der Gegend um die nordirakische Stadt Mossul und im nahe gelegenen Sindschar-Gebirge. Wegen Verfolgungen, Diskriminierungen oder Anfeindungen in ihren Heimatländern sind viele ins Ausland geflohen. Lalish Er liegt in Lalisch, einem abgelegenen Tal im Norden des Irak. Dort befindet sich das Grab von Scheich Adi, der im 12. Jahrhundert starb und den die Jesiden als Heiligen verehren. Jedes Jahr im Herbst kommen Zehntausende Menschen zu einer Wallfahrt in das Tal.40. – 50.000 in Deutschland



Wie sieht die Flüchtlingspolitik in der Region 
aus? 

• Irak kurdischer Teil Prozentsatz 
• 250.000 Flüchtlinge aus Syrien;  mehr als 2 Mio aus dem IS besetzten arabischen Teil des Irak; Gesamtbevölkerung: 

• Libanon 
• Aktuell sind 1.133.834 Millionen syrische Flüchtlinge im Libanon registriert. Es wird jedoch davon ausgegangen werden, dass sich 

inoffiziell mehr als 1,5 Millionen syrischer Flüchtlinge im Land aufhalten. Über die Hälfte der registrierten Flüchtlinge sind Frauen und 
Kinder unter 18 Jahren. Das ganze Land ist von der Flüchtlingskrise betroffen und die Infrastruktur (Gesundheitsversorgung, 
Bildungswesen, Arbeitsmarkt, Wohnungsmarkt etc.) ist stark überlastet. Für die Flüchtlinge ist es extrem schwer ihren Lebensunterhalt zu 
bestreiten. Gesamtbevölkerung:5,8 Mio 

• Jordanien 
• Aktuell sind 618.508 syrische Flüchtlinge in Jordanien registriert. Nur knapp 20% der Flüchtlinge im Land sind in Flüchtlingslagern 

untergekommen. Der Rest wohnt in den Städten, bei Gastfamilien oder in Notunterkünften. Gesamtbevölkerung: 6,69 Mio 

• Türkei 
Die Zahl der Flüchtlinge nimmt täglich zu. Aktuell sind 1.065.902 Flüchtlinge in der Türkei registriert. Etwa die Hälfte der registrierten 
Flüchtlinge sind Kinder. Insgesamt gibt es 22 Flüchtlingslager in zehn Provinzen. Gesamtbevölkerung: 77,32 Mio 
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Irakischer und syrischer Staat gelähmtHistorische und aktuelle Rolle westlicher Akteure Eigener Bericht, Auswirkungen, wilde LagerMedikamentenproduktion ist vielerorts fast vollständig zum Erliegen gekommen,Großteil der Schulen geschlossenSozialstruktur gesprengtViel Solidarität, aber auch große SpannungenDie meisten syrischen Flüchtlinge in Jordanien und Libanon leben nicht in Flüchtlingslagern, sondern bei Gastfamilien, in Gemeinden, angemieteten Wohnungen oder behelfsmäßigen Unterkünften. 



Beispiel einer Fluchtroute 
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Unter welchen Bedingungen gelangen Flüchtlinge nach Deutschland?
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Grenzzaun Bulgarien TürkeiSyrien Türkei GrenzflußLager IrakIrak Binnenflüchtlinge
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